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Büros und Wohnen im denkmalgeschützten Bestand in Winterthur
Prisca Baechinger

Superblock setzt neue Akzente
Das Sulzerareal «Stadtmitte» in Winterthur füllt sich mit neuem Leben: Nach dreijähriger 
Bauzeit hat die AXA Winterthur mit über 1000 Mitarbeitenden den Superblock bezogen 
und vereint damit rund einen Drittel ihrer Beschäftigten in Winterthur an einem Standort.

Das Wiener Architekturbüro Krischanitz hat 
den denkmalgeschützten Industriebau auf 
dem Sulzer-Areal in ein Büro- und Wohn-
haus umgewandelt. Primäre Nutzer sind 
die Stadtverwaltung Winterthur und der 
Versicherungskonzern AXA.
Aus einer Testplanung war Adolf Krischa-
nitz als Sieger hervorgegangen und die 
Einwohner von Winterthur stimmten in ei-
nem Volksentscheid für das Projekt Fokus 
– die Zentralisierung der Stadtverwaltung 
im Superblock. Erst danach konnte die AXA 
Leben AG den Auftrag vergeben. Gemäss 
Adolf Krischanitz setzt der Superblock ei-
nen städtebaulichen Massstab und eine 
stadträumliche Gliederung fort, deren Ur-
sprung in der gefundenen Form des Indus-
trieareals Sulzer liegt.
Programmatischer Schwerpunkt bildet ein 
neu geschaffener, öffentlich zugänglicher 
60  m  x  60  m grosser Innenhof, der von 
länglichen, sechsgeschossigen Baukör-
pern im Norden, Osten und Westen  um-
ringt wird. Die Neubauten schmiegen sich 
an bestehende Fassadenstrukturen und 
überformen diese. Fassaden- und Gebäu-
deteile der alten Industriebauten werden 

in den Superblock integriert, um gemein-
sam mit den neuen Passstücken eine kon-
krete stadträumliche Spur der zeitlichen 
Abfolgen zu veranschaulichen.

Offene Arbeitsquartiere für mehr 
Begegnung und Austausch
Die AXA Mitarbeitenden haben im Super-
block ein modernes Arbeitsumfeld mit 
offenen Arbeitsquartieren erhalten. Der 
Quartieransatz ist eine Weiterentwicklung 
des typischen Grossraumbüros. Die Büros 
bestehen nicht aus einer einzigen grossen 
Fläche, sondern beinhalten eine Vielzahl 
an Arbeits- und Begegnungszonen».
Das neue Arbeitsplatzkonzept – «Flexwork» 
genannt – unterstützt flexible Arbeitsmo-
delle, eine offene Unternehmenskultur 
und erfüllt gleichzeitig auch ökonomi-
sche Ziele. Für zehn Mitarbeitende stehen 
durchschnittlich neun Arbeitsplätze zur 
Verfügung, da ansonsten infolge Home
office, Teilzeitarbeit, Sitzungen, Ferien 
oder Krankheit zahlreiche Plätze leer blei-
ben würden. Jedes Arbeitsquartier bietet 
verschiedene Zonen für unterschiedliche 

Tätigkeiten: offene Bürozonen mit voll-
wertig eingerichteten Arbeitsplätzen, 
funktionale Arbeitsplätze für kurzfristiges 
Arbeiten, Gesprächsecken und Lounges, 
Pausenzonen, Terrassen, Sitzungszimmer 
und Rückzugsmöglichkeiten.
Im Erdgeschoss befinden sich ein grosszü-
giger Empfangsbereich sowie eine Kaffee-
bar, eine Cafeteria und ein Personalrestau-
rant. Sportlergarderoben und Ruheräume 
ermöglichen Bewegung und Erholung 
über Mittag.

Aufgabenstellung und Ausführung
Für Allreal als Generalplanerin und Total-
unternehmerin ergab sich folgende Aus-
gangslage:
• �Projektentwicklung mit der Bauherr-

schaft und den Mietern Stadt Winterthur 
und AXA Winterthur.

• �Projektoptimierung der anspruchsvollen 
Architektur unter Berücksichtigung der 
Erstellungskosten.

• �Projektanpassungen unter Berücksichti-
gung von Denkmalpflege und Heimat-
schutz.
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• �Klärung der Randbedingungen für Fern-
wärme und Fernkälte.

• �Baubewilligungsverfahren.
• �Realisierung bis Abschluss des architek-

tonisch und baulich anspruchsvollen Pro-
jektes.

Die Umsetzung der Anforderungen durch 
Allreal in Stichworten:
• �Rückbau bestehender Industriehallen 

mit Sicherung einer erhaltenswerten 
Bestandsfassade.

• �Integraler Erhalt zweier Gebäude.
• �Baugrubensicherung unter sehr engen 

Platzverhältnissen auf dem Areal.
• �Schindelfassade und Kratzputzfassade 

auf Aussenwärmedämmung.
• �Hybriddecken zu Heiz- und Kühlzwecken 

mit Luftauslässen.
• �Photovoltaik-Anlage.
• �Doppelböden für die Verkabelung flexib-

ler Arbeitsplätze.
• �Umsetzen erhöhter Schallschutzanforde-

rungen.
• �Umsetzen des Minergie-Standards.
• �Gestaltung eines urbanen Innenhofs un-

ter Begleitung des Amts für Städtebau.
Während der Abbruchphase der über 
hundertjährigen Sulzer-Halle sowie der 
gesamten Bauphase wurde ein vollau-
tomatisches 3D-Überwachungssystem 
zur Kontrolle der Stahlkonstruktion mit 

22 Messpunkten eingesetzt mit automa-
tischer Alarmierung bei Grenzwertüber-
schreitungen via SMS und Mail. Ein Web-
basiertes Kundenportal ermöglichte den 
Online-Zugriff auf aktuelle Messwerte. 
Des Weiteren wurden laufend Inklinome-
termessungen (Standardmessverfahren 
in der Geotechnik) sowie Erschütterungs
messungen vorgenommen.

Denkmalgeschützte Industriehallen 
mit moderner Gebäudetechnik
Die gesamte Südfassade der ehemaligen 
Produktionshalle 11 mit ihren markanten 
roten Eternitschindeln musste erhalten 
bleiben, ebenso zwei über 150 Jahre al-
te Backsteinbauten auf der Nordseite des 
Areals. Diese wurden nutzungsmässig in 
die Überbauung integriert, bleiben aber in 
ihrer Erscheinung gut lesbar. Das ehemali-
ge Gründerhaus der Firma Sulzer aus dem 
Jahre 1834 wurde zur Kindertagesstätte 
umgebaut. Gleich daneben befindet sich 
ein breiter Eingangsweg zum öffentlichen 
Innenhof.
Beim Bau des sechsstöckigen Gebäudes 
wurden denkmalgeschützte Bestandteile 
der ehemaligen Fabrikhallen mit einem 
modernen Innenausbau kombiniert. Da-
bei wurde besonders auch auf die Ener-
gie-Bilanz geachtet: Das Gebäude, das den 
Minergie-Standard erfüllt, wird im Winter 
mit Fernwärme geheizt, im Sommer mit 
Fernkälte gekühlt. Auf dem Dach des Su-
perblocks befindet sich zudem eine Pho-
tovoltaik-Anlage – die zweite der AXA in 
Winterthur –, mit der pro Jahr 175 000 kWh 
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n	 Die gesamte Südfassade der ehemaligen Produktionshalle 11 mit ihren markanten roten Eternitschindeln 
blieb erhalten.

n	 Oblichter im Atrium bringen Tageslicht in die Räumlichkeiten.
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eigener Strom produziert wird, was dem 
jährlichen Energieverbrauch von 44 Haus-
halten mit jeweils vier Personen ent-
spricht.

Etappenweiser Bezug
Als Investorin und zukünftige Eigentü-
merin des Superblocks reichte die Axa 
Leben AG am 19. April 2011 das Bauge-
such für das Neubauvorhaben ein. Am 6. 
Dezember 2011 begann mit einem sym-
bolischen Spatenstich der Rückbau der 
brachliegenden Industriehallen. Nach 
dem Aushub der drei Untergeschosse wur-
de das neue Verwaltungsgebäude innert 
rund drei Jahren für die Stadtverwaltung 
bis 2015 bezugsbereit errichtet.
Geschaffen wurden insgesamt 2200 Ar-
beitsplätze, im Ost-, Nord- und Westflügel 
für die Stadtverwaltung und im südlichen 
Teil für die AXA Winterthur. Der südlichen 
Teil zwischen Pionier-Strasse, City-Halle 
und Turbinenstrasse wurde im November 
2014 durch die Nutzerin AXA Winterthur 
bezogen. Dem Umzug von über 1000 Mit-
arbeitenden innerhalb zweier Wochen 
ging eine minutiöse Planung voraus.
Im Januar 2015 wurde das neue Personal-
restaurant eröffnet. Obwohl ab November 
2014 im Superblock gearbeitet wurde, 
stehen noch weitere Meilensteine bevor: 
im Mai 2015 erfolgt der Einzug der Stadt-
verwaltung Winterthur.
Zudem kann der Bezug der 18 urbanen 
Stadtwohnungen im 5. und 6. Obergeschoss 
wie geplant im Frühling 2015 erfolgen. Alle 
Wohnungen tragen die unverkennbare 
Handschrift des Wiener Architekten Krischa-
nitz und verfügen nebst einem modernen 
und zeitgemässen Ausbaustandard auch 
über eine aussergewöhnliche Raumhöhe 
von 2,95 m.

n	 Gesprächsecke mit Schall absorbierenden Sitzmöbeln.

n	 Der grosszügige Empfangsbereich mit edlem Empfangsdesk.

Paul Grob AG
Neustadtstr. 6 8317 Tagelswangen
www.paulgrob.ch Tel.    052 235 16 16

Wärmedämmungen
Decken- und Wanddämmungen
Estrichbodendämmungen
Ausflockung von Hohlräumen und Elementen

Inserat quer Bau-Info.indd   1 19.02.2015   11:00:37

Wiesentalstrasse 34� Tel   052 368 81 81
8355 Aadorf� Fax  052 368 81 19
steger@id-group.org� www.id-group.org

24-h Pikett Service ✆ 052 368 81 00
AUSFÜHRUNG DER  
SANITÄRANLAGEN.

Wir danken der 
Bauherrschaft für 

den anspruchs-
vollen Auftrag.

Steger AG
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Bauherrschaft
AXA Leben AG, General Guisan-Strasse 40
8401 Winterthur

Bauherrenberatung: Drees & Sommer, Förrlibuckstrasse 10 
8005 Zürich

Nutzer: AXA Winterthur, General Guisan-Strasse 40
8401 Winterthur

Projektentwicklung / 
Totalunternehmung
Allreal Generalunternehmung AG, Eggbühlstrasse 15
8050 Zürich, www.allreal.ch

Architektur
Architekt Krischanitz ZT GmbH, Förrlibuckstrasse 10
8005 Zürich und A-1060-Wien, www.krischanitz.ch

Ingenieure
HLKS Ingenieur:
Advens AG, Pionierstrasse 28, 8400 Winterthur
Tel. 052 244 03 30, 052 244 03 31, info@advens.ch
www.advens.ch

Bau- und Ingenieurvermessung:
BSF Swissphoto AG, Dorfstrasse 53, 8105 Regensdorf-Watt
Tel. 044 871 22 22, Fax 044 871 22 00
vermessung@bsf-swissphoto.com

Fassadenplaner:
Buri Müller Partner GmbH, Tiergartenstrasse 3
3400 Burgdorf, Tel. 034 420 03 10, Fax 034 420 03 19
planer@burimueller.ch, www.burimueller.ch

Bauingenieur:
Jäger Partner AG sia uic, Räffelstrasse 32, 8045 Zürich
Tel. 044 711 80 11, Fax 044 711 80 10, info@jpbi.ch

Geologie:
Dr. Heinrich Jäckli AG, Albulastrasse 55, 8048 Zürich
Tel. 044 344 55 66, Fax 044 344 55 91
zuerich@jaeckli.ch, www.jaeckli.ch

Verkehrsplaner:
BBS Ingenieure AG Gertrudstrasse 17 
8400 Winterthur, Tel. 052 260 07 10, Fax 052 260 07 20
admin@bbs-ing.ch, www.bbs-ing.ch

Bauakustik:
Amstein + Walthert AG, Andreasstrasse 11, Postfach
8050 Zürich, Tel. 044 305 91 11, Fax 044 305 92 14
info@amstein-walthert.ch, www.amstein-walthert.ch

Gebäudeschadstoffe, Schadstoffsanierungen:
Bau- und Umweltchemie Beratungen + Messungen AG
Wasserwerkstrasse 129, 8037 Zürich, Tel. 044 440 72 11
Fax 044 440 72 13, buc@raumlufthygiene.ch
www.raumlufthygiene.ch

Landschaftsarchitekt:
Urs Sutter GmbH, Linthstrasse 42, 8856 Tuggen
Tel. 055 465 65 45, Fax 055 465 65 46, info@urs-sutter.ch

Elektroingenieur:
R+B Engineering AG, 8005 Zürich

Gewerbliche Kälte Personalrestaurant:
Scheco AG, 8408 Winterthur

Rissprotokolle:
Jermann Ingenieure + Geometer AG, 4144 Arlesheim

Bauphysik/Akustik (bis Baueingabe):
Basler & Hofmann AG, 8032 Zürich

Bauphysik / Akustik (Ausführung):
Bauphysik Meier AG, 8108 Dällikon

Brandschutzingenieur:
AFC Air Flow Consulting AG, 8006 Zürich

Sicherheitsplaner:
R + B Engineering AG, 7320 Sargans

Lichtgestaltung:
Vogt & Partner, 8400 Winterthur

Inserenten
BBS Ingenieure AG, Winterthur
Controx Brandschutz GmbH, Winterthur
Dr. Heinrich Jäckli AG, Zürich
JägerPartner AG Bauingenieur sia usic, Zürich
Keller Systeme AG, Pfungen� 
Paul Grob AG, Tagelswangen
Steger AG, Aadorf

Auge aufdecken
bei Keller Systeme

Zahlen und Daten
Bruttogeschossfläche (oberirdisch)	 53 366 m2

Bruttorauminhalt (oberirdisch)	 197 279 m³
Nutzfläche Hauptmieter AXA Winterthur	 25 398 m2

	 1300 Arbeitsplätze, Schulung intern, Personalrestaurant
Nutzfläche Stadtverwaltung Winterthur	 21 670 m2

	� 820 Arbeitsplätze, Schalterhallen, Ausstellungsraum, 
Stadtratszimmer

Weitere Einheiten	
Personalrestaurant / Cafeteria 	 380 Sitzplätze / 170 Sitzplätze
Kindertagesstätte «Spielblock»	 29 Betreuungsplätze
Mietwohnungen 	 12 x 2,5 Zi-WHG, 6 x 3,5 Zi-WHG 
Auto-Parkplätze auf 3 Untergeschossen	 456 Plätze
Velostellplätze	 584 Plätze
Motorrad-Parkplätze	 51 Plätze
Meilensteine
Mai 2011	 Baueingabe
September 2011	 Baubewilligung
6. Dezember 2011	 Baubeginn
Mai 2012	 Beginn der Rohbauarbeiten
22. August 2013	 Aufrichtefeier
September 2013	 Fertigstellung Rohbau
Oktober 2014	 Fertigstellung
November 2014	 Einzug der AXA Winterthur
5. Januar 2015	 Eröffnung Personalrestaurant
5. Mai 2015	 Eröffnung Kinder-Tagesstätte
Ab Mai 2015	 Einzug der Stadtverwaltung Winterthur
Ab Mai 2015	 Bezug der 18 Wohnungen im Superblock
Spezielles
1514 m2 Photovoltaik-Anlage, Stromproduktion 175 000 kWh pro Jahr

n	 Oben: Einblick in einen der Meetingräume. Unten: Detail der Streckmetallfassade beim Dachgeschoss.

AXA Winterthur kehrt an ihre 
Gründungsstätte zurück
Mit dem Bezug des Superblocks auf dem 
Sulzerareal in Winterthur kehrt die AXA 
an einen der Schauplätze ihrer eigenen 
Gründung zurück. Die Maschinenfabrik 
der Gebrüder Sulzer war einer ihrer ersten 
und damals wichtigsten Kunden. Heinrich 
Sulzer-Steiner selbst gehörte zu den mass-
geblichen Gründungsmitgliedern, als die 
damalige Winterthur Versicherung 1875 
ins Leben gerufen wurde. Sulzer schloss 
damals eine Unfallversicherung für die 
1135 Mitarbeitenden ab, um sie finanziell 
gegen die Unfallrisiken am Arbeitsplatz zu 
versichern.
Auf dem heutigen Areal des Superblocks 
befanden sich mehrere Werkhallen der 
Firma Sulzer, wo ein Teil der versicherten 
Personen arbeitete. n
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